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Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerin-
nen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichts-
vorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen 
am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestel-
lungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten 
und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, 
welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben beson-
ders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben 
thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters werden u.a. 
Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verknüpfungen 
ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach 
Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, 
dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von 
Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer 
Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Abweichungen über die 
notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 
Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch 
hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle 
Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden.
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben  

Jahrgangsstufe 5.1 
Unterrichtsvorhaben 1:  

„Schau her, wer ich bin!“ -Sich selbst vorstellen; sich durch Bilder mitteilen 

Übergeordnete Kompetenzen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagina-
tion bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung. 

§ erproben experimentell die Möglichkeiten digitaler Techniken und Ausdrucksformen.  
Kompetenzbereich Rezeption  
Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende Fragestellung. 
 
Inhaltsfelder / Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt > Fläche 
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt > Personale/soziokulturelle Bedingungen 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt > Fotografie: Narration, Do-
kumentation 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten aufgabenbezogen Figur-Grund-Beziehungen, 
• gestalten Bilder im Rahmen einer konkreten, eingegrenzten Problemstellung zur Veranschauli-

chung persönlicher bzw. individueller Auffassungen, auch im Abgleich mit historischen Motiven 
und Darstellungsformen, 

• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. 
fiktionale Gestaltungskonzepte 

• realisieren und beurteilen Bilder zur Veranschaulichung und Vermittlung des Zusammenhangs 
von Thema, Handlungsstruktur, Figur und Ort. 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern die grundlegenden Mittel der Flächenorganisation in Bildern (Figur-Grund-

Beziehungen, Streuung, Reihung, Ballung), 
• beschreiben Ersteindrücke zu Gestaltungsphänomenen (Perzepte, produktive Rezeptionsver-

fahren) und setzen diese in Beziehung zu Gestaltungsmerkmalen, 
• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf narrative bzw. 

fiktionale Wirkweisen und Funktionen. 
• beurteilen Gestaltungen im Hinblick auf den Zusammenhang von Thema, Handlungsstruktur, 

Figur und Ort. 
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Unterrichtsvorhaben 2:  

„Aus 3 mach 6“ – Farbenlehre 

Übergeordnete Kompetenzen 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gestalten Bilder mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und Bedeutungs-

zusammenhängen, 
Kompetenzbereich Rezeption  
Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen Merkmalen, 
• analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte, 

 
Inhaltsfelder / Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt > Farbe 
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt > Bildstrategien    
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt: > Malerei: Expression 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben und beurteilen die Wirkung des Farbauftrags in Abhängigkeit vom Farbmaterial für 

ihre bildnerische Gestaltung (deckend, lasierend, pastos). 
• unterscheiden Farben grundlegend in Bezug auf ihre Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, Farbsät-

tigung), 
• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-

erkundend Bilder, 
• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. 

fiktionale Gestaltungskonzepte 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben und untersuchen Bilder in Bezug auf Formeigenschaften und -beziehungen (tekto-

nische und organische Formen, Formverwandtschaften, Formkontraste), 
• erläutern und beurteilen die Funktion der Farbwahl für eine angestrebte Bildwirkung, 
• erläutern und beurteilen Wirkungen, die durch unterschiedlichen Farbauftrag entstehen. 
• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und persona-

len/soziokulturellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse, 
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Jahrgangsstufe 5.2 
Unterrichtsvorhaben 3:  

„Punkt, Punkt, Komma, Strich...“ -  Auf den Spuren grafischer Mittel 

Übergeordnete Kompetenzen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über bildneri-
sche Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 

§ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf 
ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalts-Gefügen, 

Kompetenzbereich Rezeption  
Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen Merkmalen, 
§ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte, 

 
Inhaltsfelder /  Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt > Fläche (Dimension) 
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt > Bildstrategien 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt > Grafik: Fiktion 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ entwickeln aufgabenbezogen Formgestaltungen durch das Grundelement der Linie (Kontur, 
Binnenstruktur und Bewegungsspur),  

§ unterscheiden grundlegende Möglichkeiten der Flächenorganisation (Streuung, Reihung, 
Ballung) im Hinblick auf ihre jeweilige Wirkung,  

§ experimentieren zum Zweck der Bildfindung und -gestaltung imaginierend, sammelnd und 
verfremdend,  

§ entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. 
fiktionale Gestaltungskonzepte 

§ entwerfen aufgabenbezogen bildnerische Gestaltungen mit verschiedenen Materialien und 
zeichnerischen Verfahren (korrigierbar und nicht korrigierbar), 

Kompetenzbereich Rezeption  
Die Schülerinnen und Schüler 
 

§ erläutern die grundlegenden Mittel der Flächenorganisation in Bildern (Figur-Grund-
Beziehungen, Streuung, Reihung, Ballung),  

§ erläutern die Wirkungsweise von Formgestaltungen durch die Untersuchung von linearen 
Kontur- und Binnenstrukturanlagen sowie Bewegungsspuren, 

§ bewerten in Gestaltungen das Verhältnis von Wirklichkeit und Fiktion. 
§ bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und persona-

len/soziokulturellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse, 
§ bewerten in Gestaltungen das Verhältnis von Wirklichkeit und Fiktion. 
§ beschreiben den Einsatz unterschiedlicher Materialien in zeichnerischen Verfahren (korri-

gierbar und nicht korrigierbar). 
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Unterrichtsvorhaben 4:  

„Fantastische Welt“ – Umwandlung von Alltagsgegenständen 

Übergeordnete Kompetenzen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagina-
tion bezogen auf eine leitgebende Fragestellung 

Kompetenzbereich Rezeption  
Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen Merkmalen, 
 
Inhaltsfelder / Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt >Form, >Material 
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt > Bildstrategien 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt > Plastik: Narration/Fiktion 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ gestalten Plastiken im additiven Verfahren mit grundlegenden Mitteln plastischer Organisa-
tion (Ausdrucksqualität von Oberfläche, Masse und Gliederung), 

§ entwickeln neue Form-Inhalt-Gefüge durch die Beurteilung der ästhetischen Qualität von 
Materialeigenschaften – auch unabhängig von der ursprünglichen Funktion eines Gegen-
standes bzw. Materials, 

§ experimentieren zum Zweck der Bildfindung und -gestaltung imaginierend, sammelnd und 
verfremdend, 

§ entwickeln mit plastischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. fiktionale Gestaltungskonzepte.  
 

Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 

§ beschreiben Plastiken in Bezug auf grundlegende gestalterische Mittel (Ausdrucksqualität 
von Oberfläche, Masse und Gliederung), 

§ beurteilen die Ausdrucksqualitäten von unterschiedlichen Materialeigenschaften in Colla-
gen/Assemblagen/Montagen, 

§ erläutern plastische Gestaltungen im Hinblick auf narrative bzw. fiktionale Wirkweisen und 
Funktionen. 

§ bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und persona-
len/soziokulturellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse. 
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Jahrgangsstufe 6.1 
Unterrichtsvorhaben 5:  

„Gegensätze ziehen sich an“ – Farbkontraste und Farbbeziehungen 

Übergeordnete Kompetenzen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
§ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über bildneri-

sche Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 
Kompetenzbereich Rezeption  
Die Schülerinnen und Schüler 
§ begründen einfache Deutungsansätze zu Bildern bezogen auf angeleitete und selbst entwi-

ckelte Fragestellungen. 
§ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte, 

 
Inhaltsfelder / Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt > Farbe  
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt > Bildstrategien 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt: >Malerei: Persuasion 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erproben und beurteilen die Wirkung des Farbauftrags in Abhängigkeit vom Farbmaterial für 

ihre bildnerische Gestaltung (deckend, lasierend, pastos). 
• entwerfen und gestalten aufgabenbezogen planvoll-strukturierend und experimentierend-

erkundend Bilder,  
• erproben und beurteilen die Wirkung des Farbauftrags in Abhängigkeit vom Farbmaterial für 

ihre bildnerische Gestaltung (deckend, lasierend, pastos). 
• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. 

fiktionale Gestaltungskonzepte 
• entwerfen Räumlichkeit illusionierende Bildlösungen durch die Verwendung elementarer Mittel 

der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Größenabnahme). 
 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• bestimmen Farben hinsichtlich ihrer Qualität (Farbton, Farbhelligkeit, Farbsättigung). 
• Beschreiben Farbbeziehungen in Gestaltungen im Hinblick auf Farbkontrast und Farbverwandt-

schaft. 
• erläutern und beurteilen die Funktion der Farbwahl für eine angestrebte Bildwirkung, 
• erläutern und beurteilen Wirkungen, die durch unterschiedlichen Farbauftrag entstehen 
• beschreiben Ersteindrücke zu Gestaltungsphänomenen (Perzepte, produktive Rezeptionsver-

fahren) und setzen diese in Beziehung zu Gestaltungsmerkmalen, 
• bewerten in Gestaltungen das Verhältnis zwischen Wirklichkeit und Fiktion. 
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Unterrichtsvorhaben 6:  

„Es rappelt im Karton“ – Relief aus Wellpappe 

Übergeordnete Kompetenzen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
§ gestalten Bilder mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und Bedeu-

tungszusammenhängen, 
§ bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren und (Zwischen-)Produkte im Hinblick auf 

ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von Form-Inhalt-Gefügen. 
Kompetenzbereich Rezeption  
Die Schülerinnen und Schüler 
§ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen Merkmalen, 
§ bewerten die Ergebnisse der Rezeption im Hinblick auf die eigene gestalterische Arbeit.  

 
Inhaltsfelder / Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt > Fläche, > Material 
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt > Bildstrategien 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt: >Plastik/Architektur: Expres-
sion 
 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Kompetenzbereich Produktion  
Die Schülerinnen und Schüler  
• gestalten Bilder im Rahmen einer konkreten, eingegrenzten Problemstellung zur Veranschauli-

chung persönlicher bzw. individueller Auffassungen, auch im Abgleich mit historischen Motiven 
und Darstellungsformen, 

• unterscheiden und variieren grundlegende Formbezüge hinsichtlich ihrer Ausdrucksqualität 
(tektonische und organische Formen, Formverwandtschaft, Formkontraste),  

• entwickeln mit plastischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. fiktionale Gestaltungskonzepte, 
 
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler  
• beschreiben Plastiken in Bezug auf grundlegende gestalterische Mittel (Ausdrucksqualität von 

Oberfläche, Masse und Gliederung), 
• erläutern plastische Gestaltungen im Hinblick auf narrative bzw. fiktionale Wirkweisen und 

Funktionen, 
• beschreiben Ersteindrücke zu Gestaltungsphänomenen (Perzepte, produktive Rezeptionsver-

fahren) und setzen diese in Beziehung zu Gestaltungsmerkmalen, 
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Jahrgangsstufe 6.2 

 
Unterrichtsvorhaben 7:  
 
„Als die Bilder laufen lernten...“ – ein Stopmotion-Video 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
Kompetenzbereich Produktion 
Die Schülerinnen und Schüler 
§ gestalten Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über bildneri-

sche Mittel und deren Wirkungszusammenhänge, 
§ entwickeln bildnerische Ideen auf der Grundlage von Anschauung, Erfahrung und Imagination 

bezogen auf eine leitgebende gestalterische Fragestellung, 
Kompetenzbereich Rezeption  
Die Schülerinnen und Schüler 
§  beschreiben und vergleichen subjektive Eindrücke bezogen auf eine leitende Fragestellung, 
§  bewerten die Ergebnisse der Rezeption im Hinblick auf die eigene gestalterische Arbeit.  

 
Inhaltsfelder / Inhaltliche Schwerpunkte: 
IF 1 (Bildgestaltung): Schwerpunkt > Bildgestaltung 
IF 2 (Bildkonzepte): Schwerpunkt >Personale/soziokulturelle Bedingungen 
IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen): Schwerpunkt: Film: Narration 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Kompetenzbereich Produktion 
• entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln narrative bzw. 

fiktionale Gestaltungskonzepte, 
• realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruk-

tion originärer Fantasie- und Wunschvorstellungen. 
• entwerfen Räumlichkeit illusionierende Bildlösungen durch die Verwendung elementarer Mittel 

der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Größenabnahme). 
• Experimentieren zum Zweck der Bildfindung und –gestaltung imaginierend sammelnd und ver-

fremdend. 
•  
Kompetenzbereich Rezeption 
Die Schülerinnen und Schüler 
• bewerten analytisch gewonnene Erkenntnisse zu Bildern (Bildstrategien und persona-

len/soziokulturellen Bedingungen) im Hinblick auf eigene Bildfindungsprozesse, 
• erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf narrative bzw. 

fiktionale Wirkweisen und Funktionen 
• erklären die elementaren Mittel der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung und Größen-

abnahme) hinsichtlich ihrer Räumlichkeit illusionierenden Wirkung auf der Fläche. 
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